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Wenn die Fahrtüchtigkeit nachlässt

Auch ohne Auto mobil bleiben

Der Mensch verliert im Alter allmählich gewisse Fähigkeiten, die für eine uneingeschränkte Mobilität notwendig sind.

Irgendwann kommt der Zeitpunkt, an dem einem der Arzt die Fahrtüchtigkeit abspricht. Um auch ohne Auto mobil bleiben

zu können, müssen frühzeitig Strategien erarbeitet und Alternativen wie der öffentliche Verkehr eingeübt werden.

Jörg Matter

Nach der Pensionierung fühlen sich
moderne Menschen häufig in mancher
Hinsicht befreit, sie haben plötzlich viel Zeit
für sich zur Verfügung und meist auch ein

Auto, das ihnen eine unbegrenzte Mobilität

ermöglicht. Die Lebenserwartung der
Schweizerinnen und Schweizer steigt
kontinuierlich, und entsprechend fit sind

heutige Pensionäre, sodass sie diese neu

gewonnene Mobilität geniessen können.
Dadurch ist eine Selbstständigkeit
gewährleistet, die noch vor wenigen Jahren
undenkbar war.

Verzicht auf das Auto
Je stärker Beweglichkeit, Motorik,
Sinnenswahrnehmung oder die Fähigkeit,
nachts gut zu sehen, abnehmen, desto
eingeschränkter wird der Aktionsradius -
auch jener mit dem eigenen Auto. Zusätzlich

führen Aggressionen und Hektik im

zunehmenden Verkehr vermehrt zu
Verunsicherung älterer Autofahrerinnen und
-fahren Früher oder später kommt daher
der Zeitpunkt, an dem es nicht mehr
ratsam ist, selber Auto zu fahren.

Strategien entwickeln
Um nicht immobil zu werden, ist es sinnvoll,

frühzeitig entsprechende Strategien
zu entwickeln. Dazu gehören:

• Auf verminderte Fähigkeiten flexibel
reagieren und nicht so handeln, wie man
es ein Leben lang - aber eben mit anderen

Fähigkeiten - gewohnt war.

• Wohnsituation überprüfen. Eventuell ist
es angezeigt, ein Wohnumfeld mit
einem breiten Infrastrukturangebot
(Lebensmittelläden, Lieferservice, kulturelle

und soziale Einrichtungen) zu

suchen, das durch ein Fusswegnetz und
öffentliche Verkehrsmittel gut erschlossen

ist. Zu diesem Thema finden Sie den

Beitrag auf Seite 12.

• Zu Fuss unterwegs sein, auch bei dichtem

Verkehr in der Stadt.

• Sich frühzeitig mit dem öffentlichen
Verkehr auseinander setzen. Eine erste

Möglichkeit bietet unsere Leser/innen-
aktion auf Seite 14.

• Aufbau eines sozialen Stützsystems, auf
das notfalls zurückgegriffen werden
kann.

Sinn und Zweck all dieser Strategien ist

es, die Mobilitätsbedürfnisse und -anfor-
derungen konstruktiv zu bewältigen und
sich nicht Zwängen auszuliefern, die sich

neu ergeben. Der Königsweg besteht auch
hier in einer vorausschauenden Planung.

* Jörg Matter ist Geograf und hat sich auf die Themen

Verkehrssicherheit und Mobilität spezialisiert,
www. mattersbuero.ch
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